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LANDESHAUPTMANN VON SÜDMÄHREN
Dipl.-Ing. Stanislav Juránek

                                                                                                     Brünn, den 13. Juni 2005

                                                                                                     GZ: JMK 22631/2005 OVV





Sehr geehrter Herr Landeshauptmann, 

mit diesem Brief wende ich mich an Sie als den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft Donauländer. Ich werde durchlaufend über alle Aktivitäten der Arbeitsgemeinschaft informiert, die in diesem Jahr bereits ihren 15. Gründungstag feiert. Seit dem Anfang der Aktivität der Arbeitsgemeinschaft 1990 beteiligen sich die Stadt Brünn, die tschechische Regierung und nach der Errichtung der selbstverwaltenden Gebietskörperschaften im Jahre 2000 auch Südmähren in diversen Formen der Mitgliedschaft an ihrer Tätigkeit. Zuerst als Beobachter, dann als Vollmitglied und seit 1993 wieder als Beobachter. 

Ich weiß, dass der Sinn der Mitgliedschaft in der Arbeitsgemeinschaft ist, durch Zusammenarbeit aller Mitglieder zur allseitigen Entwicklung des Donauraumes im Interesse seiner Bevölkerung und der Zusammenarbeit in Europa beizutragen. Es ist mir auch bekannt, dass ein Interesse herrscht, dass Südmähren zum Vollmitglied der Arbeitsgemeinschaft wird. Repräsentanten von Südmähren beurteilten diese Möglichkeit in ihrer Tagung Ende Mai 2005 aufgrund Empfehlungen beratender Organe des Landesrates. Das Ergebnis eines einstimmigen Beschlusses ist, die Rolle des Beobachters in der Arbeitsgemeinschaft Donauländer vorläufig beizubehalten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Herrn

Dr. Michael Häupl

Landeshauptmann 

Lichtenfelsgasse 2

A-1082 Wien

Österreich

